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Über mich


Ja, ich bin das, die Große mit den Locken, die dich mit einem breiten Grinsen begrüßt und ihren Kaffee so schwarz wie ihre Katze trinkt.


Die Musikerin, die Optimistin, die fast allen bescheuerten Situationen etwas Gutes abgewinnen kann.


Und wenn es mal doch nicht so klasse ist, einen Song darüber schreibt.


Mich interessieren Über-den-Schatten-Springerinnen, den Kopf-nicht-gleich-in-den-Sand-Steckerinnen und Irgendwie-bekommen-wir-das-hin-Denkerinnen.


Mir gefällt das Leben als solches,


einatmen-ausatmen,


Augen auf.


Andrea Gelsinger, geboren 1975 in Steyr, ist Musikerin und Bloggerin. Nach dem Besuch des Musikgymnasiums in Linz studierte sie Jazzgesang und ist seither als Sängerin, Songschreiberin und Vokallehrerin in Linz tätig. Ihr derzeitiges Musikprojekt heißt PAUL! Im Februar 2019 gründete sie ihren Blog „du kannst das“ – deine Einzigartigkeit macht dich stark, der jeden Mittwoch auf www.dukannstdas.club erscheint.
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Für meine Eltern – die Experten





EINS


Was auf meinem Babymilchfläschchen stand…


Hey hey!


Willkommen! Ich bin Andrea.


„Du kannst das“ - Das ist die Suche nach dem, was uns stark macht.


Mutig, groß, erwachsen, souverän, stressresistent.


Gehen wir los, komm mit!


Schön, dass du dabei bist [image: ]


Was auf meinem Babymilch Fläschchen stand?


Do it yourself!


Genau so wurde ich erzogen.


Von Eltern, die einfach alles selbst machten, Marmelade, Autoreparatur, Hausbau und Landwirtschaft inklusive - nahezu alles.


Für jedes Problem gab´s (und gibt es immer noch) eine Lösung.


Oft fragte ich mich, ob es nicht einfacher wäre das Auto in die Werkstatt zu stellen und die Fische nicht selbst zu fangen?


So wie die Anderen auch?


Warum dieser Zeitaufwand?


Warum diese ewigen Tüfteleien?


Billa - Essen ins Wagerl rein - zur Kasse - Geldbörse auf und fertig.


Lange verstand ich dieses Lebenskonzept nicht, wozu die ganze Action?


Und dann fielen mir vor ein paar Wochen quasi die Schuppen von den Augen.


Weil es uns stark macht.


Ja - selbstgemachte Marmelade macht nicht nur dick, sondern auch stark.


Ich dachte, ich bin da gaaanz anders - aber:


Jetzt sehe ich, das hat abgefärbt.


Nur meine Themen sind andere – die Herangehensweise ist aber gleich.


Die gute Nachricht:


Durch jede dieser kreativen Handlungen vergrößert sich unser Selbstbild.


Und damit unsere Sicherheit und Souveränität.


Also dann.


Her mit dem Spinat!





ZWEI


Ich schneide dir einen größeren Kopf


Heute wollen wir uns über das Selbstbild unterhalten.


Reden wir einmal über meines.


Seit Tagen schon mache ich mir Gedanken über meinen Blog.


Das WARUM ist wie ein Geistesblitz in mich gefahren, alles klar.


Dann tauchten die lästigen Fragen auf:


Wie ist das mit Wordpress eigentlich.


Interessiert das jemanden da draußen...???


Am Samstag war ich dann bei meiner Friseurin,


die den wunderbaren Namen Athena trägt und sich alle 3 Monate tapfer durch meine Naturlocken kämpft.


Nachdem sie meine Halbtotale genauestens betrachtet hatte,


sagte sie:


Ich schneide dir jetzt einen größeren Kopf.


Die Idee ab jetzt mit einem größeren Kopf herumzulaufen gefiel mir sofort.


Meine Gedanken brauchen Platz.


Sofort fühlte ich mich kompetenter, sicherer, und fand das irgendwie auch total lustig.


Allein das Gefühl von Volumen und Fläche macht schon was aus.


Wie groß bist du?


173cm oder 1,59 m - aber das meine ich nicht.


Bist du ein Strich in der Landschaft oder füllst du deine Form aus?


Hast du ein Gefühl für das Volumen deines Körpers?


Welche Situationen lassen dich klein werden?


Superschlank in Konfliktsituationen?


Ein Soletti auf 2 Beinen vor deinem Chef?


Immer wieder hat mir die „Feldenkrais Methode“ geholfen mein Selbstbild zu vergrößern und mehr Freiheit zu gewinnen, im Innen und im Außen.


Es ist toll, wie man über Körper und Bewegung sich selbst stärker und größer machen kann.


Es geht sicher nicht darum andere zu überragen, oder deine Umwelt mit deiner Größe platt zu drücken.


Nein!


Deine Einzigartigkeit in voller Größe wird hier auf diesem Planeten dringend gebraucht.


Du kannst deine Umwelt beatmen mit deiner ganz speziellen Art und Weise, wie du eben bist.


Du bist wertvoll und man darf das sehen.


Stark, selbstsicher, kompetent, liebevoll und geduldig.


Du bist ein Gewinn für deine Mitmenschen.


Zeit es zu zeigen!





DREI


Jetzt kommt er der Sommer


…und ich schreie ganz laut hier!!!


Alle Jahre wieder, fast schon so sicher wie Weihnachten, kommt sie.


Meine Frühblüher Allergie!


Die ersten Frühlingssonnenstrahlen und die Birkenhaselpollenwürstchen schreien:


Hände hoch!


Und ich nehme die Hände hoch,


lasse den Angriff dieser molekularen Streitkräfte über mich ergehen und falle um.


Diese Angriffstechnik funktioniert jedes Jahr zuverlässig, ein perfekter Schachzug um mich auf den Sommer vorzubereiten:


Zuerst isst du die Suppe auf und dann kriegst du was Süßes.


Gemein.


Diese besagten Pollen schaffen es in Rekordzeit mein Gehirn in Schutt und Asche zu legen.


Heuer kam es sogar zu einem Temperaturanstieg,


nein, nicht draußen, sondern drinnen.


Na ja. Das Schlimmste hat bereits begonnen und ich huste mich durch die Gegend.


Opfer.


Aber eines weiß ich genau:


Es geht vorbei und sogar soweit,


dass ich das ganze Theater wieder vergesse.


Bis zum nächsten Jahr.


Was für ein Glück, so und nicht anders funktioniere ich.


Das sind nicht erste Anzeichen von Ermüdung sämtlicher synaptischer Verbindungen im neuronalen Gewebe oberhalb der Stimmbänder –


sicher nicht.


Ich glaube viel mehr meine Wahrnehmung schiebt immer die guten und funktionierenden Sachen ins Bild.


Mein Hals brennt wie Feuer - ich hole mir ein Glas Wasser - Abrakadabra:


Es ist halb voll!


Yes!





VIER


Gib dein Gold nicht weg.


Und das Silber auch nicht…


Du hast eine Idee, wie ein Blitz fährt sie durch dich durch.


Wow.


Du setzt die Segel.


Dein Ziel siehst du klar vor dir!


Dann, kurz vor der Abfahrt, die Koffer sind gepackt, teilst du deinen Schlachtplan noch mit deinen Freunden, deiner Familie…


Plötzlich schleichend, wie bei einem Autoreifen, der sich einen Nagel eingetreten hat, merkst du, die Luft ist raus - deine Idee glänzt nicht mehr!


Es wird zu etwas, das du beweisen musst.


Die anderen kommen mit ins Spiel.


Aus einem gezündeten Funken voller Potential wird ein schwerer Sack voller Steine, den du von A nach B tragen sollst.
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